
Erfolgreiche Working Conference „Security Management International“ 

 

Am 29. und 30. August 2011 fand an der HWR Berlin am Campus Lichtenberg eine Working 

Conference mit den am Kooperations-Projekt „Security Management International“ 

beteiligten Hochschulen statt. Gefördert wird das Projekt aus Mitteln des DAAD-Programms 

Bachelor Plus.  

 

Teilnehmer waren: Prof. Danny Buma, Leiter des Fachbereichs Public Management und 

Direktor der Thorbecke Academy der NHL Hogeschool Leeuwarden (Niederlande), Dr. Iztok 

Podbregar, Professor an der Fakultät Criminal Justice and Security der Universität Maribor 

(Slowenien) und Dr. Goran Mandić, Professor an der Fakultät Security Studies der Universität 

Belgrad (Serbien).  

 

Für die HWR Berlin nahmen teil: Prof. Kuhlmey, Prof. Dr. Oesten Baller und Mechthild 

Bonnen. 
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Zu Beginn der Konferenz wurde der neue Projektpartner Universität Belgrad herzlich im 

Projekt begrüßt. 

 

Der Schwerpunkt der Konferenz lag auf der organisatorischen Ausgestaltung des 

Internationalen Jahrs. Die Partnerhochschulen sicherten zu, sich um die Integration der 

Austauschstudierenden an der jeweiligen Hochschule zu bemühen und ihnen bei der Auswahl 

von Praktikumsplätzen behilflich zu sein. Im Laufe der Konferenz entstand zudem die Idee. 

ein Buddy-Programm zu organisieren, das den Studierenden während ihres 

Auslandsaufenthalts helfen soll, sich in der neuen Umgebung einzugewöhnen und zu 

orientieren.  

 



 

Einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt bildete die Diskussion der Module des 

Internationalen Jahres. Im Rahmen dessen wird an jeder Partnerhochschule ein 

unterschiedliches Wahlmodul angeboten. Hier wird die HWR das Modul Youth culture and 

juvenile crime anbieten, die NHL Hogeschool das Modul Cyber Security, die Fakultät 

Criminal Justice Justice and Security das Modul Environmental threats and security responses 

und die Fakultät Security Studies das Modul  Social Engineering.  

 


